
REGENSBURG. „Alle Menschen sollen
verstehen können, was sie wissen wol-
len!“ Das wünschte sich Prälat Dr. Jo-
sef Schweiger, als er die Räume oder
vielmehr die Menschen weihte, die in
diesen Räumen einen entscheidenden
Beitrag für ein besseres Verstehen leis-
ten werden: das Büro „sag’s einfach“
für Leichte Sprache, das nun im Haus
des Kunst- und Gewerbevereins ein
neues Zuhause gefunden hat.

„Und bitte verzweifeln Sie nicht,
wenn Sie mal keinen Erfolg haben –
das geht auch vielen Pfarrern so“,
merkte der Vorsitzende der Katholi-
schen Jugendfürsorge (KJF) schmun-
zelnd an. Das griff wenig später Dom-
probst Dr. Wilhelm Gegenfurtner auf:
„Uns versteht ja oft kein Mensch
mehr“, gestand er ebenso humorvoll
wie selbstkritisch. Die Geistlichkeit
solle sich ein Beispiel an Papst Franzis-
kus nehmen. Der beherrsche Leichte
Sprache. DieMenschen verstehen ihn.

Wie Leichte Sprache funktioniert,

das weiß aber wahrscheinlich Sebasti-
an Müller noch besser als der Papst.
Schließlich leitet er das Büro „sag’s ein-
fach“ für Leichte Sprache, das bereits
erste Aufträge bekommen hat: unter
anderem vom Domkapitel, das einen
neuen Domführer in Leichter Sprache
in Auftrag gegeben hat. Nächste Auf-
träge könnten von der Stadtverwal-
tung kommen, denn auchOberbürger-
meister Joachim Wolbergs schaudert,
wenn er an die vielen in Amtsdeutsch
gehaltenen Formulare denkt. „Wir
sollten alle an uns arbeiten und uns
überlegen, wie wir uns ausdrücken“,
empfahl er.

Leicht und fröhlich war auch die
Atmosphäre bei diesem musikalisch
von Armin Hauser umrahmten Fest-
akt. Michael Eibl, Direktor der KJF,
dankte Stadt, Landkreis, Integrations-
amt, Agentur für Arbeit und vor allem
dem Kunst- und Gewerberverein da-

für, dass es gelungen sei, „ein bisschen
Berge zu versetzen“. Das Haus in der
Ludwigstraße barrierefrei zu machen,
war wohl wirklich ein Kraftakt. Fast
vier Jahre dauerte die Planung, berich-
tete „Hausherr“, Dr. Georg Haber, der
Vorsitzende des Kunst- und Gewerbe-
vereins. 50 000 Euro brachte der Ver-
ein aus eigener Kraft auf, doch mit der
Zusage von OB Wolbergs kam die Ini-
tialzündung. Kunst zu vermitteln, sei
die Aufgabe des Vereins. Dank der Bar-
rierefreiheit kann diese Kunst nun je-
der sehen, freute sich GeorgHaber.

Bürochef SebastianMüller schilder-
te, wie gearbeitet wird. Nach der An-
nahme eines Auftrags werde der Text
auf Textverstehen geprüft und der we-
sentliche Inhalt herausgearbeitet.
Dann wird der Inhalt in Leichte Spra-
che übersetzt und einer Prüfgruppe
zugeleitet: der KJF in Straubing oder
der Lebenshilfe in Kelheim. Dort lesen
Menschen mit Lernbehinderung die
Texte. Wenn diese Experten grünes
Licht geben, wird der Text formatiert.
„Und wenn die sagen: ’̀Mensch, Mül-
ler, wir haben’s immer noch nicht ver-
standen‘, dann müssen wir das noch
mal überarbeiten“, sagteMüller.

Übrigens gibt es auch schon einen
weiteren Auftrag: Das Landratsamt
lässt ein 35-seitigen Fragebogen in
Leichte Sprache umarbeiten, berichte-
te Johanna Bräu, Regionalmanagerin
des Landkreises.

In der Ludwigstraßewird
nunLeichte Sprache gemacht
EINWEIHUNGDas Büro „sag’s
einfach“ erlebte schon bei der
Einweihung Erfolge. Formu-
lare sollten einfacher sein,
sagte der OB. Predigten auch,
gestand der Domprobst.
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VON HEINZ KLEIN, MZ

Sie freuten sich gemeinsam beim Festakt in den Räumen des Presseclubs: Michael Eibl (von links), Sebastian Mül-
ler, Dr. Georg Haber und Prälat Dr. Josef Schweiger Foto: Klein
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SAG’S EINFACH

➤ Das Büro für Leichte Sprachewird
von der Aktion Mensch für drei Jahre ge-
fördert. Danach soll das Pilotprojekt
selbstständig weiterarbeiten, berichtete
KJF-Geschäftsführer Michael Eibl.
➤ Übersetzungsaufträge nimmt das
Büro für Leichte Sprache gerne entge-
gen. Das Büro ist unter der Telefonnum-
mer (09 41) 59 57 37 10 erreichbar.
➜ info@sags-einfach.de

REGENSBURG. Für die Ensembles der
Schule, vom Orchester über den Un-
terstufenchor, die Flötengruppe, den
Kammerchor und das Kammerorches-
ter bis zur stimmgewaltigen Chorge-
meinschaft „Mary Ward“, stellten die
Musiklehrer M. Ederer, Th. Humbs, C.
Sefranek und A. Wimmer einen bun-
ten Reigen ohrenerquickender Melo-
dien zusammen. Dabei reichte nach
der herzlichen Begrüßung durch den
Schulleiter, OStD Hans Lindner, der
Bogen von „A whiter shade of pale“
über barocke Tänze bis hin zu so an-
spruchsvollenWerkenwie Bachs Dop-

pelkonzert für zwei Violinen und Or-
chester oder Thomas Tallis traumhaft
schönem Chorsatz „If ye love me“. Die
Gruppe von vier Solo-Violinen (A.
Wehrmeyer, F. Federle, A. Langrieger
und N. Strobl) in Vivaldis Concerto h-
moll wusste ebenso mit atemberau-
bender Virtuosität zu überzeugen wie
die Chorgemeinschaft „Mary Ward“
mit feurig und beseelt vorgetragenen
Schlagern aus den 70er-Jahren, was das
zahlreich anwesende Publikum zu re-
gelrechten Beifallsstürmen hinriss.
Die Qualität der Gesangssolistinnen
bewies einmalmehr, was durch konse-
quente Förderung, gerade auch im
Schulrahmen, erreichbar ist. Erst nach
der geforderten Zugabe waren die Be-
sucher bereit, den Nachhauseweg an-
zutreten.

Der Lenz ließ grüßen
BILDUNG Traditionelles Früh-
jahrskonzert im Festsaal der
Marienschulen.

Die Gesangssolistinnen überzeugten Foto: Schule
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KURZ NOTIERT

Gleitschirm: Erster Start
REGENSBURG.Der Gleitschirmverein
GSC Ratisbona bietet am Samstag, 30.
April, von 10 bis 15Uhr, die Gelegen-
heit, professionell angeleitet ins Gleit-
schirmfliegen hinein zu schnuppern.
Treffpunkt ist das Pröllerfeld auf der
Tremmelhauser Höhe. Das Flugzent-
rumBayerwald stellt die Ausrüstung,
die Flügewerden von Fluglehrern pro-
fessionell betreut.Mitmachen und ab-
heben kann jeder, dermindestens 14
Jahre alt ist. Ansprechpartner: Her-
mannKlarl Tel.: 0157-56642011

„Familie bringt’s“
REGENSBURG. Der Internationale Tag
der Familie steht unter demMotto „Fa-
milie bringt’s“ undwird am Samstag,
30. April, 15 bis 17 Uhr, imAlumneum
amÖlbergmit vielfältigen Aktionen
für die ganze Familie, Spielangeboten
für Kinder und Informationen für
Groß undKlein gefeiert. Zugleichwird
die Ausstellung „Cartoons aus dem Fa-
milienalltag“mit den schönstenWer-
ken der bekannten Cartoonistin Rena-
te Alf eröffnet. Die Künstlerinwird
selbst vor Ort sein.

AN DER ARCHE
UMACHT

SONNTAG / 8.MAI (Muttertag) / 14 Uhr

Dieee schnellsten 20 Club-MMMitglieder,
die uns

am Stand deeer
Mittelbayerischen Zeitunggg ab 14 Uhr
besssuchen, erhalten jeweilsss
3 kooostenlose Preview-Tickkkets.
Einfach Club-Karte vorzeigggen –

es stehen 60 Karteeen
zzzur Veeerfüüüggguuunnnggg,
solange der Vorrat reicht.

am Sonntag, 1. MMMai bei
derrr Autoschau im Gewerrrbepark
Regggensburg

ANZEIGE

Wir sind dabei! Besuchen Sie uns hier:
www.yategolocal.com/regensburg/friseursalon-eveline-5019

38 Jahre Friseursalon Eveline in
Reinhausen. Ein Meisterbetrieb
für Jung und Alt.
Im Salon Eveline ist wirklich jeder
Kopf in besten Händen.

SALON EVELINE
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